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Kfz- und Dienstreise-Kasko-Versicherungen (SAVE_210_2026)
ANLAGE D.02– LEISTUNGSBESCHREIBUNG KFZ- UND DIENSTREISE-KASKO-VERSICHERUNG
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[bookmark: _Toc127968883][bookmark: _Toc473114200][bookmark: _Toc473637843][bookmark: _Toc242805949]Vorwort
[bookmark: _Toc127968884][bookmark: _Hlk241217306]Die AOK – Die Gesundheitskasse in Hessen (folgend: Auftraggeber bzw. Versicherungsnehmer) betreut mehr als 1,7 Millionen Kundinnen und Kunden und ist mit einem Marktanteil von rund 31 % Marktführerin in Hessen. Sie ist für Versicherte und Unternehmen bei Fragen rund um die Krankenversicherung Ansprechpartnerin Nummer eins und gestaltet die Gesundheitsversorgung in Hessen aktiv mit.
[bookmark: _Toc242805950]Risikoinformationen
Informationen zum Fahrzeugbestand sowie den Dienstfahrten und den Schadenverläufen können folgenden Anlagen entnommen werden:
· Anlage D.02c: Fahrzeugliste
· Anlage D.02d: Einzelschäden Kfz-Versicherung 2021 bis 26.08.2026
· Anlage D.02e: Dienstreisen 2023 bis 18.09.2026
· Anlage D.02f: Einzelschäden Dienstreise-Kaskoversicherung 2021 bis 26.08.2026
[bookmark: _Toc242805951]Übersicht der nicht zwingenden Bedingungen dieser Leistungsbeschreibung
Die in der nachfolgenden Übersicht aufgeführten nicht zwingende Bedingungen sind in der Leistungsbeschreibung an den entsprechenden Stellen mit dem Hinweis „(nicht zwingend)“ gekennzeichnet und werden wie vom Auftragnehmer in den Qualitätskriterien (Anlage B.06) genannt Vertragsbestandteil.

Allgemeiner Teil:		Vereinbarungen zur Erreichbarkeit
Teil II Ziff. 3:			Änderung der Vertragsgrundlagen
Teil III B Ziff. 5.5:		Folgeschäden durch Tierbiss
Teil III B Ziff. 5.6:		Schäden durch Kollision (alle Fahrzeugarten)
Teil III B Ziff. 7.1:		Entsorgungskosten
[bookmark: _Toc242805952]Vereinbarungen zur Erreichbarkeit (nicht zwingend)
Der Versicherungsnehmer erhält für dringende Rückfragen einen exklusiven telefonischen Kundensupport durch eine dauerhafte Zuordnung zu einer festen Sachbearbeitungsgruppe (keine allgemeine Hotline). Die Erreichbarkeit ist werktags zwischen 8 und 16 Uhr sicherzustellen.

[bookmark: _Hlk127860360][bookmark: _Toc242805953]Leistungsbeschreibung
[bookmark: _Toc242805954]I. Allgemeine Regelungen
[bookmark: _Toc242805955]Aufteilung in Lose
Die ausgeschriebene Leistung ist nicht in Lose aufgeteilt:
[bookmark: _Toc242805956] II. Allgemeine Vertragsgrundlagen
[bookmark: _Toc242805957]1. Vertragsgrundlagen
Das Versicherungsverhältnis für jedes einzelne Wagnis sowie die gegenseitigen Rechte und Pflichten aus dem Vertrag richten sich nach den

· Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (unverbindliche Musterbedingungen des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. – AKB 2015 – Stand 30.04.2025) bzw. Anlage D.02a

· Ergänzende Bedingungen für die Kfz-Versicherung von Umweltschäden; unverbindliche Musterbedingungen des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. in der Fassung vom 19.05.2015 bzw. Anlage D.02b

Es ist auch gestattet, andere/eigene Bedingungen zu verwenden, sofern diese vom Umfang des Versicherungsschutzes mindestens mit den Musterbedingungen sowie den Besonderen Bedingungen in diesem Dokument vergleichbar sind, d. h. es dürfen darin keine negativen Abweichungen enthalten sein.

Sofern nachfolgend Bezug auf die AKB genommen wird, bezieht sich dies immer auf folgende Musterbedingungen des GDV: AKB 2015 – Stand 30.04.2025 bzw. Anlage D.02a.

Die in diesem Dokument beschriebenen Bestimmungen gehen den Allgemeinen Versicherungsbedingungen vor. 
[bookmark: _Toc242805958]3. Änderung der Vertragsgrundlagen (nicht zwingend)
Werden die diesem Vertrag zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen, Besonderen Bedingungen oder Klauseln – sei es durch den Versicherer selbst, sei es durch unverbindliche Musterbedingungen des GDV – während der Vertragslaufzeit zugunsten des Versicherungsnehmers geändert oder ergänzt, so gelten diese Änderungen mit sofortiger Wirkung auch für diesen Vertrag, soweit sie ohne Mehrbeitrag (kostenneutral) erfolgen. Maßgeblich ist der Vergleich der jeweiligen Regelungen im Einzelnen; bei unterschiedlicher Beurteilung der Günstigkeit entscheidet der Versicherungsnehmer, welche Regelung Anwendung findet.
Der Versicherer informiert den Versicherungsnehmer unaufgefordert innerhalb von sechs Monaten nach Einführung geänderter Bedingungen unter Beifügung einer Gegenüberstellung sowie einer Erklärung zur Kostenneutralität.
Erfordert eine Bedingungsänderung einen höheren Beitrag, wird sie für diesen Vertrag nur wirksam, wenn der Versicherungsnehmer der Änderung und der damit verbundenen Beitragsanpassung zuvor ausdrücklich in Textform zustimmt. Ein Wirksamwerden durch Schweigen, Widerspruchsfristen, unterlassenen Verzicht oder konkludentes Verhalten ist ausgeschlossen. Verweigert der Versicherungsnehmer die Zustimmung oder äußert er sich nicht, verbleibt es uneingeschränkt bei den bisher vereinbarten Bedingungen und Beiträgen; ein Kündigungs- oder Anpassungsrecht des Versicherers entsteht hierdurch nicht.
Eine Zustimmung erfolgt stets vorbehaltlich der vergaberechtlichen Zulässigkeit der Vertragsänderung, insbesondere der Grenzen des § 132 GWB.
Das zuvor Ausgeführte gilt nicht für Bedingungsänderungen, die eine Verschlechterung gegenüber dem vereinbarten Deckungsumfang darstellen; solche Änderungen werden nicht Vertragsbestandteil. 
[bookmark: _Toc242805959]4. Gegenstand der Versicherung
Versichert sind im Rahmen der Kfz-Flottenversicherung alle eigenen und geleasten versicherungs- und zulassungspflichtigen Kraftfahrzeuge und Anhänger des Versicherungsnehmers, die dem deutschen Zulassungsrecht unterliegen und die mit einer Versicherungsbestätigung (eVB) des Versicherers zugelassen sind.

Darüber hinaus besteht Versicherungsschutz für zulassungspflichtige, aber nicht zugelassene, bzw. nicht zulassungspflichtige sowie vorübergehend stillgelegte (Ruheversicherung) Fahrzeuge und Anhänger des Versicherungsnehmers.

Dieser Vertrag gilt nicht als laufende Versicherung im Sinne der §§ 53 ff. VVG. Sofern durch den Versicherer Einzelversicherungsverträge ausgefertigt werden, gelten die hier aufgeführten Bestimmungen und Bedingungen für alle unter diesem Vertrag geführten Einzelversicherungsverträge. Neben diesem gilt:

Unabhängig von der Frage einer Einstufung des Versicherungsnehmers als Großrisiko gemäß § 210 VVG gelten die Bestimmungen des VVG und die nachfolgenden Regelungen dieses Vertrags.
[bookmark: _Toc242805960]5. Repräsentanten
Der Ausschluss von Schäden und Verlusten, hervorgerufen durch Vorsatz, sowie die Einschränkung des Versicherungsschutzes für Schäden durch grobe Fahrlässigkeit des Versicherungsnehmers und der Versicherten gilt nur für folgende Repräsentanten:

· bei Aktiengesellschaften die Mitglieder des Vorstandes oder deren Generalbevollmächtigte
· bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung die Geschäftsführer
· bei Kommanditgesellschaften die Komplementäre
· bei offenen Handelsgesellschaften die geschäftsführenden Gesellschafter
· bei Gesellschaften bürgerlichen Rechts die Gesellschafter und die Geschäftsführer
· bei Gewerbe/freien Berufe die Inhaber
· bei anderen Unternehmensformen, z. B. Genossenschaften, Verbänden, Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts-, Bundes- und Landesbehörden, die nach gesetzlichen Vorschriften berufenen obersten Vertretungsorgane
· bei Firmen, für die deutsches Recht nicht gilt, finden vorstehende Bestimmungen sinngemäß Anwendung.
[bookmark: _Toc242805961]6. Verwenderklausel
Der Auftragnehmer erklärt sich als Verwender dieser Allgemeinen und Besonderen Versicherungsbedingungen (Leistungsbeschreibung).
[bookmark: _Toc236053718][bookmark: _Toc242805962]7. Beginn und Ende des Versicherungsschutzes
7.1. [bookmark: _Toc242805963]Beginn des Versicherungsschutzes
a) Für die Bestandsfahrzeuge beginnt der Versicherungsschutz durch diesen Vertrag am 01.01.2027, 0:00 Uhr.
b) Für nach dem 01.01.2027, 0:00 Uhr, neu hinzukommende Fahrzeuge beginnt der Versicherungsschutz jeweils mit deren amtlicher Zulassung bzw. mit Übernahme, Inbetriebnahme oder Gefahrtragung durch den Versicherungsnehmer.
c) Auch für Überführungsfahrten – insbesondere bei Fahrten von und zur Zulassungsstelle – besteht Versicherungsschutz im Rahmen und Umfang der vereinbarten Kaskoversicherung.
d) Für nicht zugelassene Fahrzeuge/Fahrzeuge ohne Kennzeichen beginnt der Versicherungsschutz mit der beim Versicherer eingegangenen Mitteilung des Versicherungsnehmers.
7.2. [bookmark: _Toc242805964]Ende des Versicherungsschutzes
Der Versicherungsschutz für das einzelne Fahrzeug endet
a) im Falle einer Veräußerung mit dem Eigentumsübergang auf den Erwerber, spätestens mit Ablauf des Tages der amtlichen Abmeldung bzw. Ummeldung auf den Erwerber.
b) im Falle eines dauernden Wagniswegfalles mit Ablauf des Tages der amtlichen Abmeldung.
c) im Falle einer Kündigung mit dem Wirksamwerden der Kündigung.
d) im Rahmen der Ruheversicherung endet der Versicherungsschutz, abweichend zu AKB H.1, mit Wiederzulassung, Verkauf, Risikofortfall oder Beendigung dieses Vertrags.
e) für nicht zugelassene Fahrzeuge/Fahrzeuge ohne Kennzeichen endet der Versicherungsschutz mit der beim Versicherer eingegangenen Mitteilung des Versicherungsnehmers.
8. [bookmark: _Toc202789624][bookmark: _Toc242805965]Bestandsführung/An- und Abmeldung/Beitragsabrechnung
a) Anstatt von Einzelversicherungsscheinen kann die Auflistung der versicherten Fahrzeuge durch eine Fahrzeugbestandsliste ersetzt werden.

b) Neue Fahrzeuge werden beim Versicherer durch Übersendung der Zulassungsbescheinigung angemeldet.

c) Wegfallende Fahrzeuge werden beim Versicherer durch Übersendung der Abmeldebescheinigung abgemeldet.

d) Die Beitragsabrechnung erfolgt jährlich im Rahmen einer Beitragssammelrechnung. Neu hinzukommende sowie abgemeldete Fahrzeuge werden dabei tagesgenau abgerechnet.
9. [bookmark: _Ref192407517][bookmark: _Toc202789625][bookmark: _Toc242805966]Beratungs- und Informationspflichten
Von den Beratungs- und Informationspflichten der §§ 6 und 7 VVG ist der Versicherer während der Vertragslaufzeit nicht befreit. Dies gilt in Abänderung von § 6 Abs. 6 VVG auch dann, wenn ein Versicherungsvermittler/Versicherungsmakler eingeschaltet ist. 
10. [bookmark: _Toc202789626][bookmark: _Toc242805967]Auskunftspflichten
Die nachfolgenden Auskunftspflichten gelten für alle Fahrzeuge und Anhänger, die während der Laufzeit dieses Vertrags versichert waren bzw. sind:
[bookmark: _Toc242805968]10.1 Prämien- und Schadenaufstellung
Der Versicherer wird dem Versicherungsnehmer auf dessen Verlangen für die Laufzeit des
Vertrags, höchstens jedoch für die letzten zehn vollen Versicherungsjahre, eine Einzelschadenaufstellung zur Verfügung stellen. Die Einzelschadenaufstellung muss mindestens den genauen Schadentag, die betroffene Sparte und den Entschädigungsbetrag sowie eventuell gebildete Reserven enthalten. 
Soweit vom Versicherungsnehmer gewünscht, wird für den gleichen Zeitraum eine Aufstellung der bezahlten Netto-Versicherungsbeiträge zur Verfügung gestellt.
[bookmark: _Toc242805969]10.2 Bestandsliste
Der Versicherer ist verpflichtet eine Bestandsliste zu führen. Diese ist dem Versicherungsnehmer auf Verlangen als Excel-Datei auszuhändigen und muss folgende Angaben je Fahrzeug enthalten:
· Kennzeichen
· Wagniskennziffer
· Leistung in kw
· Nutzlast bei Nutzfahrzeugen, Anhängern 
· Zulässiges Gesamtgewicht bei Nutzfahrzeugen, Anhängern
· Art des Aufbaus von Nutzfahrzeugen, Anhängern
· Art und Wert von Sonderein-/aufbauten, Sonderausstattungen
· Fahrgestellnummer
· Datum der Erstzulassung
· Datum der Zulassung auf die VN
· Hersteller- und Typschlüsselnummer
· Rabattgrundjahr/Schadenfreiheitsklasse in der Kfz-Haftpflicht- und ggfs. Vollkaskoversicherung
[bookmark: _Toc242805970]10.3	 Schadenfreie Jahre
Der Versicherer ist verpflichtet die schadenfreien Jahre in der Kfz-Haftpflicht- und Kaskoversicherung je Fahrzeug/Einzelversicherungsvertrag zu führen und auf Verlangen dem Versicherungsnehmer auszuhändigen.
11. [bookmark: _Toc202789627][bookmark: _Toc242805971]Vertragserhebliche Umstände/Versehensklausel
Eine versehentliche Anzeigenunterlassung oder versehentlich unrichtige bzw. versehentlich
verspätete Anzeigen/Meldungen/Deklarationen macht der Versicherer im Schadenfall nicht zum Nachteil des Versicherungsnehmers geltend, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt. Soweit sich daraus prämienrelevante Forderungen ergeben, sind diese nachzuentrichten.
Eine Anzeige gilt als rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach Kenntnisnahme des vertrags-
erheblichen Umstandes durch den für die Versicherungsbearbeitung zuständigen Mitarbeiter erfolgt.
12. [bookmark: _Toc202789628][bookmark: _Toc242805972]Verzicht auf die Einrede grober Fahrlässigkeit/Regressverzicht
Der Versicherer verzichtet im Rahmen der Kaskoversicherung gegenüber dem Versicherungsnehmer, seinen Repräsentanten oder sonstigen mitversicherten Personen auf den Einwand der grob fahrlässigen Herbeiführung des Versicherungsfalles gemäß § 81 VVG. Der Versicherer wird von seinem Recht, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers, seiner Repräsentanten oder sonstigen mitversicherten Personen entsprechenden Verhältnis zu kürzen, keinen Gebrauch machen. In diesen Fällen wird der Versicherer den gemäß § 86 VVG auf ihn übergegangenen Anspruch nicht geltend machen. Dieser Verzicht gilt auch gegenüber den Beschäftigten des Versicherungsnehmers, es sei denn, der Versicherungsnehmer ist mit dem Regress einverstanden.

Ausgenommen von diesem Verzicht bleiben die grob fahrlässige Ermöglichung eines Diebstahls des Fahrzeugs oder seiner Teile und die grob fahrlässige Herbeiführung des Versicherungsfalles infolge des Genusses alkoholischer Getränke oder anderer berauschender Mittel. In diesen Fällen ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen.
13. [bookmark: _Toc202789629][bookmark: _Toc242805973]Zahlungsfrist
Abweichend von § 33 VVG ist die dort in Abs. 1 genannte Frist auf 1 Monat verlängert. Dies gilt auch für Erstprämien.
14. [bookmark: _Toc242805974]Bonus-/Malus-Regelung
Die Wirtschaftlichkeit der Kfz-Flotten- sowie der Kfz-Dienstreisekasko-Versicherung ist gemeinschaftlich zu beurteilen.

Der mit Beginn des Vertrags ab 01.01.2027 für die Kfz-Flotten- und Kfz-Dienstreisekasko-Versicherung vereinbarte Beitrag wird kumuliert mit einer Ziel-Schadenquote bis 75 % je Versicherungsjahr kalkuliert.

Der Versicherer wird die Schadenquote für das Versicherungsjahr 2027 erstmals zum 01.06.2028 nach den anerkannten Regeln der Versicherungstechnik und Versicherungsmathematik (Verhältnis Gesamt-Nettobeiträge zu Zahlungen und Reserven) ermitteln.

Für die Folgejahre wird der Versicherer die Gesamt-Schadenquote kumuliert für die maximal drei vorangegangenen vollen Versicherungsjahre jeweils zum 01.06. nach den anerkannten Regeln der Versicherungstechnik und Versicherungsmathematik (Verhältnis Gesamt-Nettobeiträge zu Zahlungen und Reserven) ermitteln.

Der Betrachtungszeitraum für die jährliche Ermittlung zum 01.06. ist das letzte volle Versicherungsjahr (Zeitraum 01.01. bis 31.12.) vor diesem Stichtag sowie maximal zwei weitere vorangegangene Versicherungsjahre.

Beispiel zur Verdeutlichung:

Stichtag 01.06.2028:	Betrachtungszeitraum Versicherungsjahr 2027
Stichtag 01.06.2029:	Betrachtungszeitraum Versicherungsjahre 2027, 2028
Stichtag 01.06.2030:	Betrachtungszeitraum Versicherungsjahre 2027, 2028, 2029
Stichtag 01.06.2031:	Betrachtungszeitraum Versicherungsjahre 2028, 2029, 2030

Bei der Berechnung der Schadenquote werden Großschäden nur bis zu einer Entschädigungsleistung von 75.000,00 EUR berücksichtigt.

Der Versicherer ist verpflichtet, die Berechtigung etwaiger Reserven innerhalb des jeweiligen Betrachtungszeitraums auf Antrag des Versicherungsnehmers darzulegen und ggfs. nachzuweisen.

Aufwendungen des Versicherers aus Teilungsabkommen mit anderen Versicherungsunternehmen oder Sozialversicherungsträgern etc., denen aus Sicht des Versicherungsnehmers ansonsten kein ersatzpflichtiger Schaden zugrunde liegt, gelten nicht als Schadenaufwendungen im Sinne dieser Preisgleitklausel und bleiben daher bei der Bemessung der Schadenquote unberücksichtigt. Die diesbezügliche Beweislast, ob ein aufgrund von Teilungsabkommen regulierter Schadenfall unter Würdigung von Deckung und Haftung ersatzpflichtig ist, obliegt im Zweifel dem Versicherer.

Die zum 01.06. eines jeden Versicherungsjahres ermittelten Beitragsänderungen der Kfz-Flotten- und Kfz-Dienstreisekasko-Versicherungen werden sowohl für das laufende als auch für das folgende Versicherungsjahr auf Basis der dieser Preis-Gleitklausel wirksam:

	Schadenquote < 50 %
	Beitragsreduzierung 25 %

	Schadenquote 50 bis 65 %
	Beitragsreduzierung 15 %

	Schadenquote > 65 bis 75 %
	Keine Beitragsveränderung

	Schadenquote > 75 bis 90 %
	Beitragserhöhung 10 %

	Schadenquote > 90 bis 100 %
	Beitragserhöhung 20 %

	Schadenquote > 100 bis 110 %
	Beitragserhöhung 30 %

	Schadenquote > 110 bis 120 %
	Beitragserhöhung 40 %

	Schadenquote > 120 %
	Beitragserhöhung 50 %




Der Versicherungsnehmer ist berechtigt, im laufenden Versicherungsjahr regulierte Schäden bis zum 01.06. des Folgejahres an den Versicherer zurückzuzahlen.
[bookmark: _Toc242805975]III. Besondere Vereinbarungen 
[bookmark: _Toc242805976]A	Kfz-Haftpflichtversicherung
Die zugrunde liegenden Allgemeinen Bedingungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB) werden wie folgt erweitert bzw. geändert:
1. [bookmark: _Toc202789631][bookmark: _Toc242805977]Deckungssumme
Die Deckungssumme in der Kraftfahrthaftpflicht-Versicherung beträgt mindestens 100 Mio. €
pauschal; jedoch für die einzelne Person beschränkt auf 15 Mio. € pro Schadenereignis.

Auch bei einem durch Trunkenheit verursachten Schaden gelten in der Kraftfahrthaftpflicht-
Versicherung die vereinbarten Deckungssummen. Eine Begrenzung auf die gesetzlichen Mindest-Deckungssummen erfolgt nicht.

Die Umweltschadenversicherung gilt mitversichert. Die Versicherungssumme beträgt 5 Mio. € je Schadenfall.
2. [bookmark: _Toc202789632][bookmark: _Toc242805978]Ergänzungen zu AKB Teil A.1.1 – Was ist versichert?
2.1 [bookmark: _Toc242805979]Führen fremder gemieteter Fahrzeuge im In- und Ausland (Mallorca-Police)
Der Versicherungsschutz umfasst auch Schäden, die alle berechtigten Fahrer als Fahrer eines vorübergehend gemieteten, versicherungspflichtigen fremden Kfz im In- und Ausland von einem gewerbsmäßigen Vermieter als Selbstfahrervermietfahrzeug, also ein Kraftfahrzeug, das gewerbsmäßig ohne Gestellung eines Fahrers vermietet wird, verursachen.
Dies gilt nur, wenn sich Ihre bestehende Haftpflichtversicherung auf ein als Pkw, Wohnmobil oder Kraftrad über 50 ccm zugelassenes Fahrzeug zur Eigenverwendung bezieht.
Als In- und Ausland gilt der Geltungsbereich nach AKB Teil A.1.4. Versicherungsschutz besteht für maximal 6 Monate ab Anmietung des Fahrzeugs.
Kein Versicherungsschutz besteht für den Teil, der aus einer für das gemietete Fahrzeug abgeschlossenen Haftpflichtversicherung gedeckt ist. Der Versicherungsschutz ist auf die vertragliche vereinbarte Deckungssumme begrenzt.
2.2 [bookmark: _Toc242805980]Automatisierte und autonomes Fahren (Cyber)
Versicherungsschutz besteht auch für Schäden durch den Gebrauch des Fahrzeugs, wenn
versagende oder fehlerhafte Systeme zum automatisierten oder autonomen Fahren ursächlich sind.
2.3 [bookmark: _Toc242805981]Eigenschäden außerhalb der Betriebsgrundstücke (nicht zwingend)
Abweichend zu AKB A.1 ff. AKB (insbesondere AKB A.1.5) besteht bei einem Eigenschaden außerhalb der Betriebsgrundstücke Versicherungsschutz in gleichem Umfang, mit Ausnahme von Personenschäden. Der Versicherer wird die Ansprüche nach haftungsrechtlichen Gesichtspunkten bearbeiten und abwickeln und verzichtet auf die Einrede des Eigenschadens.
3. [bookmark: _Toc202789633][bookmark: _Toc242805982]Ergänzungen zu AKB Teil A.1.2 – Wer ist versichert?
Die Aufzählung der mitversicherten Personen gilt wie folgt erweitert:
· die berechtigten Insassen (siehe AKB A.4.2.4), soweit nicht anderweitig Haftpflichtversicherungsschutz besteht und es sich um ein als Pkw zugelassenes Fahrzeug handelt (ausgenommen Mietwagen, Taxis und Selbstfahrervermietfahrzeuge).
4. [bookmark: _Toc202789634][bookmark: _Toc242805983]Klarstellung zu AKB Teil A.1.3 – Bis zu welcher Höhe leisten wir?
Bei Schäden von Insassen in einem mitversicherten Anhänger (AKB A.1.3.2) gelten die gesetzlichen Mindestversicherungssummen.
5. [bookmark: _Toc202789635][bookmark: _Toc242805984]Klarstellung zu AKB Teil A.1.4 – Örtlicher Geltungsbereich
Abweichend von AKB A.1.4 erstreckt sich der örtliche Geltungsbereich auch auf den asiatischen Teil der Türkei sowie die Anrainerstaaten des Mittelmeeres und den außereuropäischen Teil Spaniens (Kanarische Inseln) sowie Portugals (Madeira).
[bookmark: _Toc242805985]B	Kfz-Kaskoversicherung
Die zugrunde liegenden Allgemeinen Bedingungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB) werden wie folgt erweitert bzw. geändert:
1. [bookmark: _Toc202789637][bookmark: _Toc242805986]Wertgrenzen
Der Versicherungsschutz im Rahmen der Kaskoversicherung ist ab folgenden Wertgrenzen vom Versicherungsnehmer gesondert zu beantragen:
· für Pkw mit einem Neuwert von mehr als 125.000,00 € inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
· für sonstige Fahrzeuge ab einem Neuwert von mehr als 125.000,00 € inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Bis zur Vorlage der Deckungszusage des Versicherers über eine abweichende/höhere Wertgrenze gilt für derartige Fahrzeuge eine Höchstentschädigung im Rahmen der genannten Wertgrenzen vereinbart.
[bookmark: _Toc202789638][bookmark: _Toc242805987]Selbstbeteiligungen
1.1 [bookmark: _Toc242805988]Bestandsfahrzeuge
Für Bestandsfahrzeuge gelten die in der Fuhrparkaufstellung (Anl D.02c_Fahrzeugliste_Stand 15.09.2026.xlsx) ausgewiesenen Selbstbeteiligungen in der Voll- bzw. Teilkaskoversicherung.
2.2. [bookmark: _Toc242805989]Neu hinzukommende Fahrzeuge
2.2.1	Fahrzeugvollversicherung (Vollkasko)
Die Selbstbeteiligung beträgt 500,00 €
2.2.2	Fahrzeugteilversicherung (Teilkasko)
Die Selbstbeteiligung beträgt 500,00 €
3. [bookmark: _Toc202789639][bookmark: _Toc242805990]Sonderbedingungen für Elektro-/Hybridfahrzeuge
Diese Sonderbedingungen gelten für sämtliche vorhandenen bzw. neu hinzukommenden Elektro-/Hybridfahrzeuge als mitversichert.
Die Leistungserweiterungen dieser Sonderbedingungen gelten nicht für Fahrzeuge, bei denen der Elektroantrieb lediglich den Verbrennungsmotor unterstützt (z. B. Mild-Hybride, Mikro-Hybride).
[bookmark: _Toc242805991]3.1 Teilkaskoversicherung für Elektro-/Hybridfahrzeuge
Bei einer bestehenden Teilkaskoversicherung gelten für die zugrunde liegenden AKB die folgenden Bestimmungen zusätzlich vereinbart:
3.1.1. Tierbiss
Abweichend zu AKB A.2.2.1 AKB sind Folgeschäden durch Tierbiss mitversichert.
3.1.2 Kurzschlussschäden an der Verkabelung
Abweichend zu AKB A.2.2.1.6 sind Folgeschäden an angrenzenden Aggregaten (z. B. Licht-
maschine, Batterie, Anlasser) und an der Elektrik bis zu einem Betrag von 10.000,00 € brutto mitversichert. Sonstige Folgeschäden sind nicht versichert.
3.1.3 Entsorgungskosten
Die nach einem Totalschaden tatsächlich angefallenen und nachgewiesenen Entsorgungskosten werden bis zu einem Betrag von 5.000,00 € brutto entschädigt. Die Entsorgung umfasst die Beseitigung oder Verwertung des Fahrzeuges, nicht aber dessen Bergung oder das Abschleppen von der Unfallstelle. Aufräumungs- oder Entsorgungskosten, welche in Verbindung mit einer Beschädigung des Akkumulators in einem Elektro-/Hybridfahrzeug stehen sind mitversichert.
3.2. [bookmark: _Toc242805992]Vollkaskoversicherung für Elektro-/Hybridfahrzeuge
Bei einer bestehenden Vollkaskoversicherung gelten für die zugrunde liegenden AKB die folgenden Bestimmungen zusätzlich vereinbart:
3.2.1 Leistungen Teilkasko
Die unter o.g. Ziff 3.1 dargestellten Leistungen der Teilkaskoversicherung gelten mitversichert.
3.2.2 Erweiterter Versicherungsschutz für Akkumulatoren
3.2.2.1 Was ist ein Akkumulator?
Ein Akkumulator ist ein wiederaufladbarer Speicher für elektrische Energie und dient zum Antrieb des Elektrofahrzeugs.
3.2.2.2 Was ist versichert?
Der Akkumulator des versicherten Elektro- oder Hybridfahrzeugs ist über die in der Teilkasko AKB A.2.2.1 und Vollkasko AKB A.2.2.2 AKB beschriebenen Schadenereignisse hinaus gegen jede Beschädigung, Zerstörung oder jeden Verlust durch alle Ereignisse versichert, denen der Akkumulator ausgesetzt ist (Allgefahrendeckung für den Akku).
3.2.2.3 Was ist nicht versichert?
Die in den AKB Teil A.2.9 genannten Fälle sind nicht versichert. Darüber hinaus besteht kein
Versicherungsschutz für:
· Schäden durch Verschleiß/Abnutzung
Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch eine allmähliche Einwirkung oder durch den gewöhnlichen Alterungsprozess entstehen (z. B. Leistungsminderung bei ordnungsgemäßem Gebrauch).
· Konstruktions- oder Materialfehler
Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Konstruktions- oder Materialfehler des Herstellers.
· Chemische Reaktionen
Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden an Akkumulatoren, welche durch chemische Reaktionen ausgelöst werden.
3.2.3 Sonstige Kosten
Bei Elektro- oder Hybridfahrzeugen werden bei einem versicherten Schadenereignis zusätzlich folgende Kosten übernommen:
a) Kosten für Wassercontainer
Die tatsächlich angefallenen Kosten der notwendigen Verbringung oder Lagerung des Fahrzeugs in einem Wassercontainer oder einem anderen dem Zweck nach vergleichbarem Gehäuse werden übernommen. Voraussetzung ist, dass dies erfolgt, um eine drohende Entzündung zu verhindern.
b) Fahrzeugabstellungskosten
Zusätzlich werden bis zu 14 Tage die tatsächlich angefallenen Kosten für eine Fahrzeug-
abstellung nach Herstellervorgaben oder auf Grund gesetzlicher Vorschriften übernommen. Hierfür müssen die folgenden Voraussetzungen vorliegen:
· Die Fahrzeugabstellung ist notwendig, um ein Entzünden anderer Fahrzeuge oder Gegenstände zu verhindern.
· Bei der Fahrzeugabstellung wird der vorgeschriebene Mindestabstand eingehalten.
c) Ausbaukosten zur Entsorgung bei Totalschaden des Akkus
Muss ein Akku zur Erfüllung einer gesetzlichen Rücknahmepflicht ausgebaut werden, gilt:
Die tatsächlich angefallenen Ausbau- und Verbringungskosten zur nächstgelegenen Rücknahmestelle werden erstattet. Die Kosten der Entsorgung werden nur erstattet, soweit kein Dritter hierzu verpflichtet ist.
4. [bookmark: _Toc202789640][bookmark: _Toc242805993]Ergänzung zu AKB Teil A.2.1 – was ist versichert?
[bookmark: _Toc242805994]4.1 Beitragsfrei mitversicherte Teile
Die Aufzählung der beitragsfrei mitversicherten Teile gemäß AKB A.2.1.2.1 gilt wie folgt erweitert:
· die zu Ihrem Elektro- oder Hybridfahrzeug gehörenden Ladekabel.
4.2. [bookmark: _Toc242805995]Gegen Beitragszuschlag mitversicherte Teile/Sonderausstattungen
Klarstellend zu AKB A.2.1.2.2 gilt vereinbart:
Auf die Vereinbarung von Beitragszuschlägen wird für alle versicherten Wagnisse/Fahrzeugarten bis zu einem Gesamt-Neuwert i. H. v. 5.000,00 € brutto verzichtet.
5. [bookmark: _Toc202789641][bookmark: _Toc242805996]Ergänzung zu A.2.2 – Welche Ereignisse sind versichert?
[bookmark: _Toc242805997]5.1 Erweiterung zu AKB A.2.2.1.2 - Entwendung
Bei als Pkw zugelassenen Fahrzeugen besteht abweichend von AKB A.2.2.1.2 Versicherungsschutz für mobile Navigationsgeräte bei Entwendung durch Einbruch in das versicherte Fahrzeug. Mehrfachfunktionsgeräte mit Navigations-Software, z. B. Mobiltelefone oder PDA, gelten nicht als Navigationsgeräte im Sinne dieser Bestimmung.

Versichert sind auch Beschädigungen des Fahrzeugs, wenn diese durch eine vollendete oder versuchte Entwendung
· des Fahrzeugs
· seiner mitversicherten Teile oder
· sonstigen Fahrzeuginhalts (z. B. Mantel, Tasche, Koffer) verursacht werden.

Dies gilt nicht für Vandalismusschäden, die anlässlich der Entwendung oder des Entwendungsversuchs herbeigeführt werden (z. B. Aufschlitzen des Sitzes, Tritte gegen das Fahrzeug).
[bookmark: _Toc242805998]5.2 Änderung zu AKB A.2.2.1.3 – Sturm, Hagel, Blitzschlag, Überschwemmung
Die Klausel AKB A.2.2.1.3 gilt gestrichen und gegen diese Formulierung ersetzt:

Versichert ist die unmittelbare Einwirkung der folgenden Naturgewalten auf das Fahrzeug:
· Überschwemmungen/Sturmfluten (eine zeitlich begrenzte Wasserbedeckung von im Normalfall trockenen Landflächen, als Folge von Starkniederschlägen oder Ausuferung oberirdischer Gewässer),
· Sturm (als Sturm gilt eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstärke 8),
· Hagel (Niederschlag aus Eisstückchen),
· Blitzschlag (elektrische Entladung atmosphärischen Ursprungs). Ebenfalls eingeschlossen sind durch einen Blitzschlag verursachte Überspannungsschäden an elektrischen Fahrzeugteilen (z. B. Lichtmaschine, Anlasser, Akkumulator von Elektro- und Hybridfahrzeugen), die durch das Ladekabel zum Fahrzeug übertragen werden,
· Lawinen (an Berghängen niedergehende Schnee- oder Eismassen),
· Dachlawinen (von Hausdächern niedergehende Schnee- oder Eismassen),
· Muren (an Berghängen abgehende Geröll, Schlamm- und Gesteinsmassen),
· Erdfall (naturbedingter Einsturz des Erdbodens über natürlichen Hohlräumen),
· Erdbeben (eine naturbedingte Erschütterung des Erdbodens durch geophysikalische Vorgänge im Erdinnern),
· Vulkanausbruch (eine plötzliche Druckentladung beim Aufreißen der Erdkruste mit dem Austreten von Lava, Asche oder sonstigen Materialien).

Eingeschlossen sind auch Schäden, die dadurch verursacht werden, dass durch diese Naturgewalten Gegenstände auf oder gegen das Fahrzeug geworfen werden.

Ausgeschlossen sind Schäden, die auf ein durch diese Naturgewalten veranlasstes Verhalten des Fahrers zurückzuführen sind.
[bookmark: _Toc242805999]5.3 Änderung zu AKB A.2.2.1.4 – Zusammenstoß mit Haarwild
Die Klausel AKB A.2.2.1.4 gilt gestrichen und gegen diese Formulierung ersetzt:

Versichert ist der Zusammenstoß des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs mit Tieren jeglicher Art.
[bookmark: _Toc242806000]5.4 Erweiterung zu AKB A.2.2.1.6 – Kurzschlussschäden an der Verkabelung
Die Klausel AKB A.2.2.1.6 gilt gestrichen und gegen diese Formulierung ersetzt:

Versichert sind Schäden an der Verkabelung des Fahrzeugs durch Kurzschluss. Folgeschäden an den angrenzenden Aggregaten (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser) sind bis zu einem Betrag von 5.000,00 € brutto mitversichert. Sonstige Folgeschäden sind nicht versichert.

[bookmark: _Toc242806001]5.5 Erweiterung zu AKB A.2.2.1 – Schäden durch Tierbiss
Die AKB werden im Teil A.2.2.1 wie folgt erweitert:

Versichert sind durch Tierbiss unmittelbar am Fahrzeug verursachte Schäden. Schäden im Fahrzeuginnenraum sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.

a) Folgeschäden durch Tierbiss sind bis 5.000,00 € brutto mitversichert.
b) Folgeschäden durch Tierbiss sind in unbegrenzter Höhe mitversichert. (nicht zwingend)
[bookmark: _Toc242806002]5.6 Änderung zu AKB A.2.2.2.2 – Unfall
Die Klausel AKB A.2.2.2.2 gilt gestrichen und gegen diese Formulierung ersetzt:

Versichert sind Unfälle des Fahrzeugs. Als Unfall gilt ein unmittelbar von außen plötzlich mit
mechanischer Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis.

Nicht als Unfallschäden gelten:
a) Schäden aufgrund eines Brems- oder Betriebsvorgangs oder reine Bruchschäden. Dazu zählen z. B. Schäden am Fahrzeug durch rutschende Ladung oder durch Abnutzung, Verwindungsschäden, Schäden aufgrund Bedienungsfehler oder Überbeanspruchung des Fahrzeugs.
b) Schäden durch Kollision zwischen ziehendem und gezogenem Fahrzeug oder Anhänger ohne Einwirkung von außen. Dies sind z. B. Rangierschäden am Zugfahrzeug durch den Anhänger oder Schlingerschäden.
ba) Abweichend hiervon gelten bei Pkw Schäden durch Kollision zwischen ziehendem und gezogenem Fahrzeug oder Anhänger auch ohne Einwirkung von außen als Unfall.
ab) Abweichend hiervon gelten bei allen Fahrzeugarten Schäden durch Kollision zwischen ziehendem und gezogenem Fahrzeug oder Anhänger auch ohne Einwirkung von außen als Unfall. (nicht zwingend)
[bookmark: _Toc242806003]5.7 Erweiterung zu AKB A.2.2.2 – Fährschiffbenutzung
Versichert sind Schäden durch die Benutzung einer Fähre oder eines Schiffes bei folgenden
Gefahren:
· Strandung, Kollision oder Untergang der Fähre oder des Schiffes,
· Wassereinbruch in die Fähre oder das Schiff,
· Überbordgehen infolge schweren Unwetters,
· Aufopferung auf Anordnung des Kapitäns zur Rettung von Personen, Schiff oder Ladung (Havarie Grosse).

Außerdem ersetzen wir Beiträge der Havarie Grosse gemäß internationalem Seerecht bzw. anwendbarem Frachtrecht mit Ausnahme der auf das Frachtgut entfallenden Beiträge. Ihre Ansprüche aus dem Havarie Grosse-Verfahren gehen auf uns über, soweit Sie entsprechend entschädigt wurden.
[bookmark: _Toc242806004]5.8 Erweiterung zu AKB A.2.2.2 – Hacker- und Cyberangriff
Versichert sind Schäden am Fahrzeug durch einen Unfall, der durch eine Manipulation der
Fahrzeugsoftware durch einen unberechtigten Dritten (Hackerangriff, Cyberangriff) verursacht wurde.
6. [bookmark: _Toc202789642][bookmark: _Toc242806005]Klarstellung zu AKB Teil A.2.4 – Örtlicher Geltungsbereich
Abweichend von AKB A.1.4 erstreckt sich der örtliche Geltungsbereich auch auf den asiatischen Teil der Türkei sowie die Anrainerstaaten des Mittelmeeres und den außereuropäischen Teil Spaniens (Kanarische Inseln) sowie Portugals (Madeira).
7. [bookmark: _Toc202789643][bookmark: _Toc242806006]Ergänzung/ Änderung zu A.2.5 – Was zahlen wir im Schadenfall?
[bookmark: _Toc242806007]7.1 Ergänzungen zu AKB A.2.5.1.1 – Entsorgungskosten (nicht zwingend)
Ersetzt werden in der Kaskoversicherung die nach einem Totalschaden tatsächlich angefallenen und nachgewiesenen Entsorgungskosten bis zu einem Betrag von 5.000,00 € brutto. Die Entsorgung umfasst die Beseitigung oder Verwertung des Fahrzeugs, nicht aber dessen Bergung oder das Abschleppen von der Unfallstelle.
[bookmark: _Toc242806008]7.2 Änderung zu AKB A.2.5.1.2 – Neupreisentschädigung bei Totalschaden,
Zerstörung, Verlust
Die Klausel AKB A.2.5.1.2 gilt gestrichen und gegen diese Formulierung ersetzt:

Wir zahlen den Neupreis eines Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxi, Selbstfahrervermietfahrzeug) gemäß AKB A.2.5.6, wenn der Schaden innerhalb von 24 Monaten nach der Erstzulassung des Pkw eintritt und der Pkw sich bei Eintritt des Versicherungsfalls im Eigentum dessen befindet, der es von einem Kfz-Hersteller oder -Händler erworben hat und es sich bei dem Pkw um:
· ein Neufahrzeug oder
· eine Tages- bzw. Kurzzulassung mit einer Laufleistung von maximal 500 km handelt. Dabei darf die Erstzulassung auf den Kfz-Hersteller oder -Händler nicht länger als einen Monat betragen.
Ein vorhandener Restwert wird abgezogen.
[bookmark: _Toc242806009]7.3 Änderung zu AKB A.2.5.1.4 – Diebstahl bei fehlender Wegfahrsperre
Die Klausel AKB A.2.5.1.4 gilt ersatzlos gestrichen.
[bookmark: _Toc242806010]7.4 Änderung zu AKB A.2.5.2.3 – Abzug neu für alt
Die Klausel AKB A.2.5.2.3 gilt gestrichen und gegen diese Formulierung ersetzt:
Auf einen „Abzug neu für alt“ wird verzichtet. Dies gilt auch für Antriebsakkumulatoren bei Elektro- oder Hybridfahrzeugen.
[bookmark: _Toc242806011]7.5 Ergänzungen zu AKB A.2.5.5 – Zusätzliche Regelungen bei Entwendung
Zu AKB A.2.5.5.2 gilt eine Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) bis zu einer Höchstentfernung von 1.500 km (Bahnkilometer) vereinbart.
[bookmark: _Toc242806012]7.6 Treibstoff und Betriebsmittel
Die Kosten für den Ersatz von Treibstoff und Betriebsmitteln (z. B. Öl, Kühl- oder Bremsflüssigkeit) in Folge eines Schadenereignisses, außer bei Entwendung, werden erstattet.
[bookmark: _Toc242806013]7.7 Vignetten
An den Scheiben befestigte Vignetten, Umweltplaketten o. ä. sind bei Glasbruch mitversichert.
[bookmark: _Toc242806014]7.8 GAP-Versicherung bei Leasing- und kreditfinanzierten Fahrzeugen
In Ergänzung zu AKB A.2.5.1.1 ersetzen wir bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust die Differenz zwischen dem (Netto-) Leasing- bzw. Kreditrestbetrag und dem Wiederbeschaffungswert des Fahrzeugs. Dies gilt nicht, wenn bei einem Elektrofahrzeug ausschließlich der Akku geleast ist.

Der Leasingrestbetrag ist die Summe aus ausstehenden abgezinsten Leasingraten, anteiliger Restrate, abgezinstem Leasingrestwert und noch nicht verbrauchter Mietvorauszahlung. Nicht berücksichtigt werden vor Eintritt des Schadenfalls fällig gewesene, nicht bezahlte Raten. Bei Leasingverträgen mit Kilometerabrechnung wird der Leasingrestbetrag um den Aufwand für die Mehrkilometerleistung gekürzt, wenn die tatsächliche Kilometerleistung zum Schadenzeitpunkt die - anteilig für den Schadenmonat errechnete - vertraglich erlaubte Kilometerleistung übersteigt.

Der Kreditbetrag ist die Summe aus ausstehenden abgezinsten Kreditraten und anteiliger Restrate. Nicht berücksichtigt werden vor Eintritt des Schadenfalls fällig gewesene, nicht bezahlte Raten. Das Darlehen muss nachweislich ausschließlich zur Finanzierung des Fahrzeugs aufgenommen worden sein.

Die Leistung aus der GAP-Versicherung gilt für Leasing- bzw. Kreditverträge auf der Grundlage marktüblicher Zinsen und Laufzeiten.

Der Leasing- bzw. Kreditvertrag ist auf Verlangen des Versicherers vorzulegen. AKB A.3.11 gilt entsprechend.
8. [bookmark: _Toc202789644][bookmark: _Toc242806015]Regelungen zur Schadenregulierung
[bookmark: _Toc242806016]8.1 Verzicht auf den Selbstbehalt bei Glasreparaturen
Wenn bei einem Glasbruchschaden eine Reparatur der Scheibe vorgenommen wird, wird auf den Abzug der Selbstbeteiligung verzichtet. Diese Regelung gilt nur, wenn die Reparaturkosten niedriger sind als die Kosten für den Austausch der Scheibe.
[bookmark: _Toc242806017]8.2 Regulierung gegenüber Reparaturbetrieb
Der Versicherer wird auf Verlangen des Versicherungsnehmers den Rechnungsbetrag der Reparaturkosten direkt an den Reparaturbetrieb erstatten. Der Versicherungsnehmer erstattet dem Versicherer die Selbstbeteiligung sowie eventuell nicht erstattungsfähige Positionen/Teilbeträge der Reparaturkostenrechnung gemäß Aufstellung im Regulierungsschreiben.
[bookmark: _Toc202789651][bookmark: _Toc242806018]C	Kfz-Dienstreiseversicherung
1. [bookmark: _Toc242806019]Versicherte Personengruppen
a) Sämtliche Bedienstete des Versicherungsnehmers
b) Organmitglieder/Repräsentanten des Versicherungsnehmers.
c) Ehrenamtlich für den Versicherungsnehmer tätige Personen.
2. [bookmark: _Toc202789652][bookmark: _Toc242806020]Gegenstand des Versicherungsschutzes/versicherte Fahrten
Versicherungsschutz besteht für sämtliche Fahrten, die Personen der versicherten Personengruppen im Auftrag und im Interesse des Versicherungsnehmers durchführen (Dienstfahrt) und dabei Kraftfahrzeuge benutzen, die nicht im Eigentum oder Besitz des Versicherungsnehmers stehen.

Als Dienstfahrten in diesem Sinne gelten insbesondere Fahrten, die die versicherten Personen auf Anordnung des Versicherungsnehmers unternehmen, einschließlich der Standzeiten am Ziel der Dienstfahrt, insbesondere:
· die Fahrten von der regelmäßigen Arbeits-/Dienststätte zum Ziel der Dienstfahrt und zurück,
· die Fahrten von der Wohnung zum Ziel der Dienstfahrt und zurück bzw. zurück zur regelmäßigen Arbeits-/Dienststätte,
· die Fahrten zu genehmigten Fortbildungsveranstaltungen,

Ausgenommen sind Fahrten von der Wohnung zur regelmäßigen Arbeits-/Dienststätte und zurück. Zudem gelten vermeidbare Aufenthalte, Umwege oder Unterbrechungen, die nicht zu dienstlichen Zwecken dienen, nicht als versicherte Fahrten.

Der Versicherungsnehmer meldet jährlich die Anzahl der Dienstfahrten des Vorjahres.
3. [bookmark: _Toc202789653][bookmark: _Toc242806021]Beginn und Ende des Versicherungsschutzes
Der Versicherungsschutz beginnt mit der Inbetriebnahme des Fahrzeugs bei Antritt der Dienstfahrt und endet bei der Rückkehr zur regelmäßigen Arbeits-/Dienststätte bzw. dem Wohnsitz mit dem Abstellen des Fahrzeugs.
4. [bookmark: _Toc202789654][bookmark: _Toc242806022]Versicherte Fahrzeuge/versichertes Interesse
Die Versicherung bezieht sich, mit Ausnahme von Selbstfahrervermietfahrzeugen, auf alle in der Bundesrepublik Deutschland zugelassenen Fahrzeuge sowie E-Bikes/Pedelecs, die von den Personen der versicherten Personengruppen für Fahrten im Auftrag und im Interesse des Versicherungsnehmers mit dessen Einwilligung benutzt werden. Voraussetzung ist, dass es sich um Fahrzeuge handelt, die sich nicht im Eigentum oder Besitz des Versicherungsnehmers befinden.
Konkret handelt es sich in diesem Zusammenhang um Fahrzeuge, die
· im sich im Eigentum der versicherten Personen befinden,
· von den versicherten Personen geleast sind oder
· den versicherten Personen leihweise, d. h. ohne Einkommenserzielung von Personen, die mit ihnen in ehelicher oder nichtehelicher Lebensgemeinschaft zusammenleben, oder von
Verwandten ersten oder zweiten Grades, überlassen worden sind.

Versichert ist das Interesse des Eigentümers oder Halters des benutzten Fahrzeugs.
Bedingungen in diesem Dokument vergleichbar sind, d.h. es dürfen darin keine negativen Abweichungen enthalten sein.
5. [bookmark: _Toc202789656][bookmark: _Toc242806023]Versicherungsumfang
5.1 [bookmark: _Toc242806024]Kfz-Kaskoversicherung
a) Es gelten die in diesem Dokument unter Teil III Ziff. B) genannten Klarstellungen/Änderungen zu den AKB.

b) Vollkaskoversicherung
Versicherungsschutz besteht im Rahmen einer Fahrzeugvollversicherung mit 500,00 € Selbstbeteiligung.

c) Teilkaskoversicherung
Versicherungsschutz besteht im Rahmen einer Fahrzeugteilversicherung mit 500,00 € Selbstbeteiligung.
6. [bookmark: _Toc202789657][bookmark: _Toc242806025]Vorrang einer Fahrzeug-Teilversicherung
Besteht neben der Fahrzeugvollversicherung aus diesem Vertrag anderweitig eine Fahrzeugteilversicherung für das beschädigte Fahrzeug, so hat der Geschädigte die Entschädigungsleistung ausschließlich aus der anderweitigen Fahrzeugteilversicherung geltend zu machen, soweit der Schaden unter AKB A.2.2.1 bzw. die besonderen Vereinbarungen dieses Vertrags fällt.

Eine Selbstbeteiligung in der anderweitigen Fahrzeugteilversicherung wird durch diese Dienstfahrtversicherung nur übernommen, soweit sie die hier vereinbarte Selbstbeteiligung übersteigt.
7. [bookmark: _Toc242806026]Regelungen zur Schadenregulierung
[bookmark: _Toc242806027]7.1 Verzicht auf den Selbstbehalt bei Glasreparaturen
Wenn bei einem Glasbruchschaden eine Reparatur der Scheibe vorgenommen wird, wird auf den Abzug der Selbstbeteiligung verzichtet. Diese Regelung gilt nur, wenn die Reparaturkosten niedriger sind als die Kosten für den Austausch der Scheibe.
[bookmark: _Toc242806028]7.2 Regulierung gegenüber Reparaturbetrieb
Der Versicherer wird auf Verlangen des Versicherungsnehmers den Rechnungsbetrag der Reparaturkosten direkt an den Reparaturbetrieb erstatten. Der Versicherungsnehmer erstattet dem Versicherer die Selbstbeteiligung sowie eventuell nicht erstattungsfähige Positionen/ Teilbeträge der Reparaturkostenrechnung gemäß Aufstellung im Regulierungsschreiben.
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